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6. Section de Minéralogie et Pétrographie
Séance de la Société suisse de Minéralogie et de Pétrographie

Dimanche, le 8 septembre 1946

Président: P.-D. Dr Peter Bearth (Bâle).
Secrétaire: P.-D. Dr E.Wenk (Bâle)

1. Leonhard Weber (Freiburg). — Die thermische Deformation
trikliner Kristalle.

Ausgehend von Beckenkamps Messungsreihen am Axinit (Zeitschr.
f. Krist. 5, 436) wird mittelst genauer Rechnungen die überraschend
starke Temperaturabhängigkeit der Hauptachsenlagen des durch homogene

thermische Deformation aus der Einheitskugel hervorgehenden
Ellipsoides bestätigt. Es zeigt sich aber, dass die thermischen Achsen,
welche den verschiedenen Temperaturbereichen zugehören, nicht mit
einem festen orthogonalen Vektortripel des Ausgangskörpers in
Beziehung stehen. Zufällige Rechtwinkligkeit oder Achsenlängengleich-
heit des kristallographischen Bezugssystems (zum Beispiel « 90°
oder b c usw.), selbst wenn sie temperaturbeständig wäre,
beeinträchtigt die volle Lagedispersionsmöglichkeit des thermischen Defor-
mationselipsoides nicht im geringsten. Dem sogenannten diklinen
Kristallsystem und den anderen metrischen Sonderfällen des triklinen
Achsenkreuzes kommt also keine Eigenständigkeit zu. Yergl. Schweiz.
Min. Petrogr. Mitteilungen, 1946.

2. Louis Déverin (Lausanne). — Silicates formés dans le rtypse
des environs de Viège (Valais).

Le sable du torrent qui draine le gypse d'Aaren sur Yiège, débarrassé

de sulfates et de carbonates par l'acide nitrique chaud, fournit un
résidu constitué essentiellement par du quartz et du mica blanc. Le
tétrabrométhane permet d'en extraire une faible proportion (6%o) de

minéraux lourds dont le plus abondant est la tourmaline en cristaux
authigènes; ses compagnons (rutile, amphiboles, épidote, grenat)
portent tous les marques d'une usure avancée. Le quartz formé in situ
se présente en amas bourgeonnants plutôt qu'en cristaux idiomorphes.
Aux lambeaux détritiques de muscovite s'associent des lames parfaitement

hexagonales qui sont optiquement uniaxes. Le feldspath authi-
gène est extrêmement rare.
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3. Armin von Moos und St. Magyar (Zürich). — Das Tonvorkommen

von Caslano (Tessin). — Kein Manuskript eingegangen.

4. Ernst Geiger (Hüttwilen). — Gerölluntersuchungen und ihre
Auswertung im Rheingletschergebiet. — Kein Manuskript eingegangen.

5. Eduard Wenk (Basel). — Zur Grenzziehung zwischen
pazifischen Andesiten und Basalten. — Erscheint in Schweiz. Mineral.
Petrogr. Mitteilungen, Bd. 26.

6. Ernst Niggli (Leiden-Holland). —• Zur zeitlichen Abfolge der
magnetischen und metamorphosierenden Vorgänge im Gotthardmassiv
(einige Beobachtungen aus dem Gebiete des Rossbodenstockes). —
Kein Manuskript eingegangen.

7. Carl Friedlaender (Zürich). — Querbiotitschiefer vom Ruzizi
Escarpment im zentralafrikanischen Graben.

In einem ungefähr 10 km südlich von Costermansville anstehenden
Sericit-Biotitschiefer sind in Streckungshöfen, die mehr oder weniger
parallel der Schieferung verlaufen, sehr auffallende quergestellte Biotit-
porphyroblasten entwickelt. Die Einmessung einer möglichst grossen
Anzahl von Biotitblättchen in bezug auf die Schieferungsebene hat
ergeben, dass eine Häufung der Spaltblättchenrichtung im Winkelbereich

von zwischen 30 und 60°, ferner eine ausgesprochene Häufung
der Neigung der Biotitblättchen um die Lagen mehr oder weniger
parallel zur Schieferung sowie ungefähr senkrecht dazu vorliegt. Es
besteht somit eine ausgesprochene Gefügeregelung dieser Querbiotite.
Man kann daraus schliessen, dass die Kristallob lastese bei starkem
gerichteten Druck erfolgte.

8. Francis de Quervain (Zürich). — Experimente zur Deutung
der Schalenverwitterung an Gesteinen. — Erscheint in Schweiz.
Mineral. Petrogr. Mitteilungen, Bd. 26.

9. Heinrich Huttenlocher (Bern). — Konglomerate und
konglomeratähnliche Bildungen aus der Umgebung von Naters (Wallis). —
Kein Manuskript eingegangen.

Ont encore parlé : E. Brandenberger et W. Epprecht, Zurich;
A. Frey, Frick; R.-L. Parker, Zurich; H. Leibu, Zurich; M. Vuagnat,
Zurich; M. Vuagnat, Genève; P. Zbinden, Berne.


	Section de Minéralogie et Pétrographie

